


Die Steiermark steht im Jahr 2018 ganz im Zeichen des Lebens und Wirkens von Peter Rosegger 
(1843–1918), der wie kein anderer Schriftsteller unseres Landes durch seine Bücher, die in 
Millionenauflagen in vielen Sprachen auf der ganzen Welt Verbreitung gefunden haben, bekannt 
geblieben ist.
Weniger bekannt als der gefeierte Autor Peter Rosegger ist jedoch seine journalistische Tätigkeit.  
In Artikeln für Zeitungen, aber vor allem in unzähligen Beiträgen seiner über drei Jahrzehnte 
selbst herausgegebenen Monatsschrift „Heimgarten“ analysiert Peter Rosegger das Geschehen 
 seiner Zeit. Gerald Schöpfer hat aus dem Gesamtwerk Peter Roseggers, das fast ein halbes Jahr
hundert der Lebenszeit des steirischen Dichters umfasst, die wohl bedeutendsten Aussagen zu 
Politik, Wirtschaft, Industrie und Arbeitswelt der Menschen herausgefiltert und dem Welt
geschehen dieser Zeit gegenübergestellt. Diese Auswahl liegt nunmehr als CD vor. Das Booklet 
enthält zu jedem Kapitel einen erklärenden Text, der Zitate und Zeitgeschehen miteinander in 
Verbindung setzt.
Martin Ploderer hat diese Texte mit großem Feingefühl für Roseggers Sprachmelodie eingelesen, 
die sich nunmehr mit den Klängen von Lorenz Maierhofers RoseggerMenuett virtuos verbunden 
haben.
Ergänzt durch Bilder und Handschriften aus meiner Sammlung ist das kleine Werk als ein weiterer 
Mosaikstein des so vielseitigen Wirkens von Peter Rosegger gedacht.

Graz, im Frühjahr 2018  Georg Frena


